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Exposé : Dié Langzéitarchiviérung 

1 Über das Thema 

1.1 Motivation 

In der Bachelorarbeit mit dem Titel „Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter 

Berücksichtigung der neuesten Medientechnologien“ schrieb Schweiger im deren Ab-

klang von dem Problem der Langzeit-Archivierbarkeit
1
. Aus diesem Anlass heraus ent-

stand die Motivation, sich noch etwas intensiver mit dem Thema der Archivierung, spe-

ziell die Langzeitarchivierung, zu beschäftigen. 

In einem Vortrag mit dem Thema „Schriftträger und der Aspekt der Archivierung“ prä-

sentierte Schweiger bei der Studierenden-Konferenz "Digitales Zeitalter, digitale Kom-

munikation, Digital Humanities" im Januar 2018 die von ihm entdeckte Erkenntnis, dass 

eine Archivierung mit Datenträgern der neueren Generation
2
 schlecht möglich sei

3
. Es 

stellte sich in der anschließenden Diskussion des Vortrags jedoch heraus, dass unter-

schiedliche Konzepte der Archivierung unterschiedliche Anforderungen an Schriftträger 

stellen. Der Begriff der „Archivierung“ wurde unterschiedlich aufgefasst. Daher ist 

zwischen der „regulären“ Archivierung im Sinne der Bereitstellung für frequentierte 

Zugriffe und dem Konzept der „Langzeitarchivierung“, oder Einlagerung (Archivie-

rung ohne frequentierten Zugriff zum Zweck der Übertragung auf nachfolgende Genera-

tionen) zu unterscheiden. In dieser Arbeit ist das Hauptaugenmerk auf eben dieser 

Langzeitarchivierung gelegt. 

 

1.2 Umriss des Themas 

Die dauerhafte, permanente und persistente Archivierung von Schriften
4
 ist seit alters 

her ein ungelöstes Problem. Mit der Frage: „Wie kann man Schriften über einen langen 

Zeitraum haltbar, verwendbar und lesbar halten, um sie für die Nachwelt zugänglich zu 

machen?“ beschäftigten sich schon Generationen von Bibliothekaren, Archivaren und 

ähnliche Berufsgruppen. Es muss hier jedoch unterschieden werden zwischen Langzeit-

                                                 
1
 vergl. Schweiger, Tassilo: Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter Berücksichtigung der 

neuesten Medientechnologien (2018), S. 41-43 

2
 Hier bezieht es sich vor allem auf die digitalen Schriftträger, deren Haltbarkeit im Vergleich zu ech-

ten Schreibstoffen sehr begrenzt ist. 

3
 vergl. Schweiger, Tassilo: Schriftträger und der Aspekt der Archivierung. (online) 

4
 „Schriften“ bezieht sich auf skriptografische und typografische Botschaften (vergl. Umlauf, Konrad: 

Grundkurs Medien. Vorlesungsskript. (online), S. 15-16). 
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archivierung und der regulären Archivierung an sich. Diese Unterscheidung wird in den 

Begriffsdefinitionen noch näher erörtert. 

Generell wird eine Vielzahl von Medien gelagert, auf unterschiedliche Weise archiviert, 

die anteilig meisten davon sind jedoch Medien mit skriptografischen
5
 (geschriebenen) 

oder typografischen
6
  (gedruckten, bzw. technisch bearbeiteten) Inhalten. Daher redu-

ziert sich die Arbeit im Wesentlichen auf die Schriftträger, die Schweiger in seiner Ba-

chelorarbeit skizziert
7
. Dennoch wird versucht, auch andere Medienformen nach Um-

lauf (beispielsweise auditive
8
 oder Video-Medien

9
) zu integrieren. Diese sind auch 

wichtig für das Verständnis der Archivierung. 

In seiner Bachelorarbeit führte Schweiger vier Gründe auf, warum die modernen 

Schriftträger für eine Langzeitarchivierung ungeeignet sind:  

 Erstens geht es um die Tatsache, dass die moderne Kommunikation auf techni-

schen Geräten basiert, deren Fortbestand man aus mehreren Gründen
10

 nicht 

auf Dauer garantieren kann.  

 Zweitens bildet die begrenzte Haltbarkeit der neueren Medien, der neueren Da-

ten-, bzw. Schriftträger eine Schranke der Archivierung aufgrund der Tatsache, 

dass sie nicht auf Dauer, sondern auf Konsum ausgelegt sind.  

 Drittens ist die Diversifikation und Kompatibilität der Standards (also bei-

spielsweise die Lesbarkeit alter Dokumente
11

) ein entscheidendes Problem, 

und  

 viertens spielt der Grad der Direktheit der Medien
12

 und damit verbunden die 

Abhängigkeit der einzelnen Komponenten der Datenübertragung zueinander
13

 

eine entscheidende Rolle.  

                                                 
5
 vergl. Umlauf, Konrad: Grundkurs Medien. Vorlesungsskript. [online], S. 5 

6
 vergl. Umlauf, Konrad: Grundkurs Medien. Vorlesungsskript. [online], S. 6 

7
 vergl. Schweiger, Tassilo: Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter Berücksichtigung der 

neuesten Medientechnologien (2018), S. 24-33 

8
 vergl. Umlauf, Konrad: Medienkunde. S. 70-158 

9
 vergl. Umlauf, Konrad: Medienkunde. S. 159-218 

10
 Gründe hierfür können beispielsweise der technische Wandel sein, dass Medien klassisch „ausge-

storben sind, wie beispielsweise Lochkarten, Disketten und so weiter, oder das Lesegerät selbst nicht 

mehr beschafft werden kann. 

11
 Diesbezüglich verweist Schweiger auf die Textverarbeitungs-Programme von Microsoft, deren „al-

tes Dateiformat“ in neueren Versionen von „Word“ nicht mehr, oder nur sehr begrenzt verarbeitet 

werden können. 

12
 Vergl. Schweiger, Tassilo: Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter Berücksichtigung der 

neuesten Medientechnologien (2018)., S. 18-25 

13
 Vergl. Schweiger, Tassilo: Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter Berücksichtigung der 

neuesten Medientechnologien (2018)., S. 41-43 
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Diese Aspekte werden noch Thema dieser Arbeit sein, da sie einer näheren Betrachtung 

bedürfen. 

Des Weiteren liefert Schweiger in seiner Bachelorarbeit ein Modell
14

, eine Taxonomie 

der Schriftträger, auf das sich diese Arbeit bezieht. Anhand dieses Modells werden die 

unterschiedlichen Grade der Schriftträger auf ihre Eigenschaften bezüglich der Lang-

zeitarchivierung untersucht. 

 

1.3 Methodik 

Wenn man sich die Archivierung betrachtet, so kann man im Wesentlichen zwei extre-

me Pole derselben ausmachen. Zum einen die reguläre Archivierung im Sinne der Be-

reitstellung für Zugriffe (korrekt gesagt: deren Nutzung) und zum anderen die Langzeit-

archivierung oder Einlagerung, die den Erhalt des Mediums als Zielsetzung hat. Anhand 

dieser Dualität wird deduktiv (vom allgemeinen ins Detail) die unterschiedlichen 

Merkmale der extremen Pole herausgearbeitet, und dann im speziellen auf die Probleme 

der Langzeitarchivierung eingegangen. 

Zunächst sei zu erwähnen, dass das Archiv in einem systemischen Ansatz als System 

betrachtet werden kann, und die Zugriffe auf das selbige als externe Eingriffe in das 

System gesehen werden können. Hier ist festzustellen, dass, im Falle einer regulären 

Archivierung, die externen Einflüsse zahlreich sind, somit die operative Grenze des 

Systems verschwimmt, während hingegen bei der Langzeitarchivierung die externen 

Einflüsse grenzwertig gegen null gehen. Somit besteht hier eine sehr starke operative 

Grenze des Systems nach außen. Darauf wird später noch näher eingegangen. 

Ursprünglich war ein Fragebogen zur Evaluation und Befragung für Archive und Bibli-

otheken vorgesehen, um einen Einblick zu gewinnen, in wie weit sich diese in der Leis-

te der beiden idealtypischen Pole der Langzeitarchivierung auf der einen und der „regu-

lären“ Archivierung, im Sinne der Bereitstellung, auf der anderen Seite, einordnen las-

sen. Hierbei wäre zu erwarten, dass diverse Archive die Lagerung im Vordergrund se-

hen, während Bibliotheken die Zugriffe, die Bereitstellung als wichtiger erachten wür-

den. Da jedoch hierfür nicht ausreichend Feedback zu erwarten war, wurde die Methode 

umgestellt, und stattdessen ein gelenktes „Experteninterview“ geführt, bei dem, ähnlich 

wie in dem Fragebogen, die Wichtigkeit der Merkmale der einzelnen Archivierungsar-

ten überprüft wurde, und anhand dessen eine Zuordnung des Archives, der Bibliothek in 

das System der Archivarten vorgenommen werden konnte. Dabei wurde darauf wertge-

legt, dass bei den Befragungen unterschiedliche Arten von Archiven und Bibliotheken, 

unterschiedliche Bereiche, Fachgebiete, angefragt wurden. Da jedoch der Fragebogen 

an sich schon erstellt wurde, ist er hier, exemplarisch, weiterhin im Anhang beigefügt. 

 

                                                 
14

 Vergl. Schweiger, Tassilo: Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter Berücksichtigung der 

neuesten Medientechnologien (2018)., S. 37-41 



16 September 2020 DIE LANGZEITARCHIVIERUNG 
 

Seite 4 von 8 

 

1.4 Forschungsstand 

In der Forschung gibt es eine Reihe von Entwicklungen, die Archivierung von Schrift-

trägern betreffen. Der Begriff der Langzeitarchivierung wird in neuester Zeit hauptsäch-

lich im Kontext der digitalen Archivierung verwendet, und meint eine dauerhafte tech-

nische Lösung für einen Datenspeicher
15

. Häufig wird bei dem Begriff der Langzeitar-

chivierung als Pleonasmus angesehen, da im Grunde Archive ihre Archivalien in der 

Regel immer dauerhaft archivieren. Der hier verwendete Begriff der Langzeitarchivie-

rung ist jedoch anders zu verstehen: Es geht vielmehr um die Tatsache, dass bei einer 

dauerhaften Archivierung im Sinne einer Lagerung Zugriffe auf das Medium selbst oft 

ziemlich aufwendig sind und riskant sind, während bei einer Archivierung im Sinne des 

Erhaltens von Zugriffen das Medium selbst nicht zwingend unersetzlich oder auf Halt-

barkeit ausgelegt sein muss. 

Allgemein hat sich in der Wissenschaft die Definition für Langzeitarchivierung als Er-

fassung, langfristige Aufbewahrung und Erhaltung der dauerhaften Verfügbarkeit von 

Informationen durchgesetzt. Forschungsliteratur gibt es in dem Bereich nicht wenig, je-

doch mit anderer Zielsetzung. Die Fachliteratur setzt auf Neuerungen und technischen 

Fortschritt, häufig werden neue Begriffe geschaffen, die im Grunde alle dasselbe mei-

nen. In einem Dschungel von Standards im digitalen Bereich wird die Archivierung 

heute sehr vertechnisiert. 

Diese Arbeit will hier gegenwirken, und den Begriff der Langzeitarchivierung abgren-

zen von der regulären Archivierung im Sinne einer Bereitstellung. Dies geschieht nicht 

ausschließlich auf technischem Niveau sondern betrifft auch Archive, deren Archivarien 

klassisch lagern und in der Regel nicht benutzt werden. Dies kann beispielsweise durch 

Digitalisate der historischen Medien geregelt werden. 

Schweiger hat in seiner Bachelorarbeit
16

 einen Exkurs über das Problem der Langzeitar-

chivierung erstellt. Diese bildet die Grundlage, das Grundgerüst der hier vorliegenden 

Arbeit. Die „Taxonomie der Schriftträger“
17

 nach Schweiger wird auch in dieser Arbeit 

aufgegriffen, und anhand dieser die Eigenschaften der selbigen im Hinblick auf die Ar-

chivierung untersucht. In einem Vortrag über „Schriftträger und der Aspekt der Archi-

vierung“ 
18

 referierte Schweiger zusätzlich über dieses Thema. Im Anschluss an diesen 

Vortrag fand eine Fachliche Diskussion statt, die den entscheidenden Anlass gab für die 

Verfassung der Arbeit. 

                                                 
15

 vergl. Schwens, Ute,  Liegmann, Hans: Langzeitarchivierung digitaler Ressourcen. In: Kuhlen, Rai-

ner, Seeger, Thomas, Strauch, Dietmar (Hrsg.): Grundlagen der praktischen Information und Doku-

mentation. S. 567 

16
 Schweiger, Tassilo: Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter Berücksichtigung der neuesten 

Medientechnologien (2018). 

17
 vergl. Schweiger, Tassilo: Versuch einer Taxonomie der Schriftträger unter Berücksichtigung der 

neuesten Medientechnologien (2018), S. 37-41. 

18
 vergl. Schweiger, Tassilo: Schriftträger und der Aspekt der Archivierung. (online) 
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Darüber hinaus sind andere Medienmodelle (beispielsweise Pross
19

 oder Umlauf
20

) für 

diese Arbeit relevant. Anhand dieser Modelle werden die Medienformen untersucht. 

 

  

                                                 
19

 Vergl. Pross, Harry: Publizistik. (1970), S. 129, ders: Medienforschung. (1972), S. 127-128, Beth, 

Hanno/ Pross, Harry: Einführung in die Kommunikationswissenschaft. (1976) S. 109-123 

20
 Vergl. Umlauf, Konrad: Grundkurs Medien. Vorlesungsskript (online), S. 15-16 
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